Vorsicht mit Alkohol!
Alkohol gehört in unserer Kultur zu jedem Fest, ist allgegenwärtig und erschwinglich. Wer nicht mittrinkt, gilt als Spielverderber. Alkohol enthemmt, lässt Probleme einen Moment vergessen und macht selbstsicherer. Mit höherer Dosis wird man enthemmter. Einige werden sogar ausgesprochen aggressiv und sagen oder tun dann Dinge, die sie nüchtern unterlassen würden. Das Gleichgewicht, die Orientierung und die Wahrnehmung nehmen ab. Eine Alkoholvergiftung beginnt mit Übelkeit und Erbrechen und geht über einen Rauschzustand bis zur Bewusstlosigkeit. 

Viele Menschen können Alkohol geniessen und dosiert damit umgehen. Andere verlieren die Kontrolle und können mit Trinken nicht mehr stoppen, auch wenn es schon lange genug ist. Bei Menschen mit Kontrollverlust brennen schon bei einem Glas Alkohol die Sicherungen durch und sie können mit dem Trinken nicht aufhören bis sie stark betrunken sind. 
Jugendliche trinken mehr alkoholhaltige Süssgetränke, wo der Alkohol weniger wahrgenommen wird und trinken oft an Partys ohne gleichzeitig zu essen. Wer Alkohol nicht gewohnt ist, kann Alkohol schlechter abbauen und wird schneller betrunken. 60% der 16-jährigen Schüler und 50% der Schülerinnen waren schon einmal betrunken. Bei jedem Rauschzustand gehen Hirnzellen definitiv zu Grunde. Grössere Mengen von Alkohol verringern die Produktion von Wachstumshormon und die Hirnentwicklung. Alkohol sollte nicht täglich getrunken werden. Suchtfrei ist, wer ohne Probleme nein sagen kann. 
